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Man , vom iZ Iuny . Gestern sind 4 Mgeorb ,
nete aus Mailand hier augekommen und vom Minister
Thugnt sehr gut ausgenommen morden . Morgen wer«
den sie beym Kaiser selbst Audienz haben ,

Wien , vom 14 Iuny . Der General Gorikreuil,
welcker in Kämheu zu Anfangs Avrils verwundet

-worden , ist nun wieder glückt ch hergestellr und zu der
Rhrmarmee beordert . Man vernimmt nun , daß die
Auswechslung der Ratifikationen

'
geschehen sey , aber

der Innhalt des Friedens wird schwerlich so bald öf.
fenllich bekannt gemacht werden . — Der neovol -karii,
sche Gesandte Marquis de Gallo hat aus MavlanV
uvstrm Hos gemeldet , daß die weitern Unterhandln» ,
g - n mit den Genera-en Buonaparle und Clarke guten

! Fortgang haben . Wreral Mack ist nach Italien ab ,
gegangen und wird von da nach Ungarn reisen , um
die Insurrektiontarmee in Augenschein zu nehmen .

Wesel , vom 77 Iunv . u,btt Holland gekomm«
> ne Briefe aus London vom 8> versichern , es sey ganz
> gewiß , daß sich das britlische Ministerlum entschlossen
i habe , neue Friedensuvterhandlungen mit Frankreich

anzufangen und daß zu dem Ende Herr Trevor , ehe.
mabocr engl. Abgeordneter am Tueiner Hof , bereits
ernannt worden sy . Dieser soll suchen die Prälimt -
nairpuncte zu Stand zu bringen , worauf dann Lord
Et . Helens bkssmmt ist , den gänzlichen Friekensab«
fchluß zu unterhandeln. Dieses flvd Sagen ; allein
das st gewiß , daß ein Kövigl. Bote den 2 d. von

l London nach Calais mit einem Cartelsch ff gegangen
: ist. Was man übrigens von Adfezunq Minister Pitts
- in allen Zeitengen ließt , ist ganz falsch , den 8 . wußte

man in London noch nichts davon . Es ist ebenfalls
! falsch , daß die Engländer Porto Ritts eingenommen

Haben sollen , denn Gen. Abercrombir hat gemeldet ,

sie seyen mserrlchkeker Sachs wieder zuruckgegangekk;
denn diese Insel wäre sowohl bevestigt , daß sieizoos
Man » zu ihrer Einnahme uöthig gehabt habe» würden
und sie hatten deren doch uur Z020.

Kreyburg im Lreisgau vom ly Junv . Nach,
stens hoffen wir ein ftohesFriedensfest feyern zu können.Al-
les , was um uns vsrgeht,bestärkt uns in bieserHoffnuug .Die
Aus . und Einfuhr über Kehl nach Slraßburg ist ganz
frey ja freyer noch als vor dem Krieg . Die wenigen
Truppen von der Moreaoschen Armee , die noch diesseits
des Rheins liegen, erhalten Zufuhren von Getraid ,
Fleisch. Wein re. aus dem Elsas, wo alles viel wohl,
feiler ist, als diesseits des Rheins. Der Katserl . Obrifl,
welcher sich in Meivfeldeu befindet und seither mit dem
fraru . Gesandt,chafrsftkretair Bacher das Auswechs -
lungsge ' chäft der beiderseitigen Kriegsgefangenen besorgt,
hat von dem Hofkriegsrath kürzlich neue VerhattungS,
befehle bekommen. Nun werten die beyderfeitigen
Kriegsgefangenen , wie es heißt, sammt und jouderS
ohne weiteus entlassen werden . Dieß scheint ein
Beweis vom Definllivfrieben zu syn .

Gluttgardt , vom 20 Iuny . Gestern Abend find
Se . Hochfürstl. Durch!. Herr Erbprinz vonWirtemberg
aus England über Hannover im besten Wshlstyn hier
cingetreffen . Die Ankunft von Frau Erbpriuzesstun
Königl. Hoheit wird nach etlichen Tagen erfolgen.

Srankrelch .
Paris , vom 15 Juny . Die batavische Repu«

blick hat den Hr »r Vos van Skeenik zu ihrem Am .
bassadeur bey der französischen Repubiick ernannt. Er
wird mit nächstem hier erwartet. — Zehntausend
Franzosen un > einige Linienschiffe haben die Insel Cor«
fu besetzt , Auf welche die Engländer , wie man glaubt,
Absicht haben , — Man versichert, baß bas Dmkkorium
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die Friedens . Eröffnungen , die ihm Lord Grernville ge.
macht hat , gürst .g bcantworikt hat, indem es sich
geneigt zeigte,, in Vorschläge unzuaMgen , wcl.
che die Wünsche von Frankreich , und das Be»
Lürfniß des ganzen Europa'- ausmachen . Man
spricht « it mehr Wahrscheinlichkeit als jemals
von der Ankunft eines Agenten aus England, der die
Friedens . Unterhandlungen wieder eröffnen soll. Der
Congrcß , heißt es nun, soll z» Lille gehalten werden ,
wodey Lrkvurneur »nd Marec als Bevollmächtigte der
Republick erscheinen werden . In rlnem andern
Schreiben aus Paris w rv gemeldet : daß ein Englän.
der mit einem ansehnlichen Erfolg so eben angekom .
men ist , dem ebenfalls Geschäfte , welche den Frieden
betreffen , aufgekragrn find . — DaS Direktorium hat de-
schlossen,daßkcinAmbassadeur derRepublick io dcrSHw eitz
mehr avgestellt scyn soll und daß man nur «men
Geschäftsträger dorthin senden werde. Bürger Bacher,
welcher so lang als Sekcetair t ' Lmbassadc unter Bar .
rbelemy angestellt gewesen, ist an den Posten als
Geschäftsträger bestimmt . Bürger Letourneur ist einst¬
weilen vom Direklonum zum General . Inspektor der
Artillerie ervaunt worden . — Man erfährt aus dem
mittäglichen Frankreich , daß die Emigranten , die sich
in Italien aushieilcv , in Menge nach Marseille und
borkige Gegenden zurückkchren. In einem Brief aus
Genua vomAnfangdieftSMonalswird darüber folgendes
gemeldet . „ Bald werden sich gar keine fraoz . Em !»
gramen mehr in Italien befinden : sie begeben sich
Schaarenweiß nach Genua und kehren durch die Pro .
vence ganz ungehindert zurück . Der größte Thcil hat
im Sinn , eifrig zur Wiedereinführung der Monarchie
bkyzulragru . Unter den Emigranten, die über Genua
reisen , befinden fich vieleOffni . re von derArmetdesPrinzeu
Conde , die durch die Schweitz und das Piemont kom«
Wtn .« — Ale Emigranten , welche sich hier m der
Hauptstadt befinden betragen fich öffentlich mit
der größlcn Frechheit und verbergen ihre Ansichten gar
nicht , überhaupt «st Lurus «nd Zügellosigkeit der
Silken unter einer gewissen Closse au , das höchste ge .
stiegen . — General Buonaparke hat aus dem Haupt «
quartter von Womebello dalirt, folgende Verordnung
bekamt wachen lassen . »Bürger , ich verordne , daß,
euremVerlange» gemäß - Romaniea mt der Cispadanie
vereinigt werk ' ; da- Land , unter dem Namen das
Modevrfische , Reggio , Mafia . Carrara bekannt , soll
mit der ciialvtui chen Republick vereint seya. »Die
Deputirke von Bologna , die fich dey dem grsetzgeben «
den Korps befinden ei cnnen sechs Dcpr-tirte , die fich nach
Maua .rs begeben , um Thei! an dm Comiu' s zu nehmen ,
welche die 'cißalvinischeRepublick ceustitniren . »B . Ricci
kommt nach Maftawö , mir Mit seinem Rath deyzustc .
hen , drr beiden ander» Mitglieder gesellen fich sechs
Personen zu, um mit dem General Sahuguet vereint ,
Romanirn in Departement« abzutprilerr und die Zu»

sammenbcn' fung derUrversammluugen vsrznbrrelten. DaS
gefttzzebeude Corps d ! e '-dk ajourn -ri , b - i die Wahlen
in Romanien geendigt fink . »Die D pattemcrtte deS
Bvlogncsschen und Fcrrarischeu werde» durch dieses
Csmttr vrganifirr , welches mich durch emenKourier da .
von benachrichtigen wirb , damit ich die Abschcffung
aller provisorischen Regierungen verordnen könne . «

Unterzeichner: Buonaparte
Die Drky Pcrtsnen , die Buonaparte gewählt hat ,

um das Direktorium der cisalpliüschm Republick auS«
zumachen , sind M lfi , Greppr und Serdellvnt ; nur
der letztere hat cs angenommen . — Der nämltche Ge-
«mal soll vier Ingenieurs abgesandt haben , um rin La .
ger von i2 ooo Mmn bry Genua sdzustechen. Die
Asanrgarde , von General Rusca kommandirt, war
schon dort augekommen . Diese Masßregel wachte
den lebhaftesten Eindruck in dieser Stabt , wo mau
wegen der Absicht der Franzosen noch in groser singe»
wißheit war . Mao hatte dem Pabst b richtet , daß
einige dreißig Geistliche sicy nach Frankreich unterwegs
machten , entschlossen den Bürgernd zu schwören, er
soll , wie im keäEeur versichert wird , darüber zur
Antwort gegeben haben : »Da ich selbst die französische
Republick anerkannt, so können wohl diese Herren das
näml.che thun . - Die neueste» Briefe aus Eng.
land vom 10 Iuny versichern , daß die Flotte zu Nore
fich unkerworftn hat , und ganz zum Gehorsam zurück ,
gtkkhrt ist. Sie sagen ferner , baß eins der vormg .
lichstea Mitglieder der irrländi chen Union zu der Kö .
nigrparlei übcrgegavgeu ist , alle Plane und dir Gr«
wehr . Niederlagen oecrathen , urrd dadurch eiren sol«
chru Schrecken vr : breüet hat, daß die Verbündeten sich
Schaarenweis sich ergeben. Endlich melre » fle auch
noch , daß man den 8trn Iunv die Amwort des Di .
nkkoriums auf die Frledenseröffnvng erhalten hat -und
sogleich der Lord Helene ernannt worden sey , um als
Bevollmächtigter nach Paris zu reisen . Die erste
HaupikonMion , welche bas Dlrekrorium vcstfttzt , de.
steht darinu , daß England alle seil dem Anfang des
Kriegs auf Frankreich und seine Aüiirten gemachten
Eroberungen zurückgebe . Dies bient drr Friedens - Un¬
terhandlung zur Grundlage. — Das Direktorium hat
den General Buonaparte durch ein Lrrele amhonsirl ,
aufs neue zu Gunsten der Gefangnen zu OÜmütz Vor¬
stellungen devm Wiener Hof zu rhun .

Ein gewisser St . Aubtn hat eine , wie er versichert ,
aus den zuverläßigsten Quellen geschöpfte und mit al«
ler U parrheilichkett angcstellte Vergleich»» -; zwischen
der blittischea und französischen Nationalschuld bekannt
gemacht , deren Resultat für Frankreich ftcyüch sehr
vorlhkilhaft ist . Hier ist seine Bettchnunq : Kapital
der Schuld , in Grvsbrittar -ien , y tausend bc-o M ' ll.
Pf . , is Frankreich , 4 taust820 Mill . Zoco Pst Be¬
völkerung : Grosdriktamens, ao Mill . Frankreichs mit
Btlzirnz r8 Mill. ; Antheil au der Schülb auf jede»
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Acpf : in GroSbrittanken , 96a Pf . in Frankreich , 172
Pf . Oberfläche in Trosbcittanien , ohngefähr 64 ME .
Morgen ; »n Frankreich , 124 Mill . Morgen. Auf
jedem Morgen hastet also von dem Kapital der Schuld,
jn Grosbritianien , 150 Pf . in Frankreich 40 Pf .
CirculirendeS baares Geld , in G - osbrittanien, boo
Will . Pf . i» Frankreich , 1600 Mill. Pf. Verhält ,
riiß des haaren Geldes zur Nalioualschuld , in Gros,
brittamev , wie l zu 15 ; in Frankreich wir 1 zu z .
Interessen der Schuld , in Teosdritranre» , Zg8 Will .
Pf. in Frankreich , 241 M .U. Jährlicher Erlrag
des Bodens in Grosdrirtanlen , 516 Will , in Frank,
reich , i2oo MM. Verhältniß der Interessen der
Schuld zu dem Ertrag des Bodens , in GlvSdrltta.
vier, in Frankreich s . Anlheil der Inleresseuzah »
luug auf jeden Kopf , in Grvsdrittaoien , 34 Pf . ibS .
in Frankreich , 8 Pi . Jährliche Lasten , die auf jedem
Morgen Landes rückffchtiich der Nakiooalsthuld haften ,
in Grosb - iltanien , zPf . 9 . S . in Frankreich , l Pf . 9 S .

Strasburg , vom 20 Juny . Unsre hlrr liegende
Truppen wrrben beständig fort in bea Waffen geübt ,
und bey denselben alle fehlende Kleidungsstücke biS auf
die geringste Kleinigkeit ergänzt und in guten Stand
gesetzt. Ehegrstern war abermals großes Manoruvre
in der Rupreckrsau, wobey die Generäle Moreau und
Drsaix die Passage der dortigen sogenannten Andrücke
verrhridigtcn , General Schauenburg aber das den Feind
vorffeüende Korps anführte. Kenner mußten die Leich ,
tigkrit und Genauigkeit der verschiedoen Eoolulioneu
bewundern und olle Anwesenden nahmen an dem Ver¬
gnügen der Truppen Anlheil, die bey angekündlgter
Ruhe mit Brandwein und Brod tracrirt wurden . Ge¬
neral D sm ist wieder vollkommen hergestellt und je¬
der war erfreut , ihn wieder an der Spiee einer Schwa¬
dron Dragorec chargier« zu sehen . — Nach Bericht : »
von jenseits des Rheins ist die Kin - lg so stark aeuge -
irrten, daß die Communikativn mss der Landstraße
zwischen Kehl und Biichosehrim m hrere Tage unter¬
brochen war. — H . utr sind aderma. S mch ere Bata¬
illons von dem rechten Nhcinuftr zurück gekvirunin .—
Der Oberq?vr '' al Moreau, welcher hier ist , har der
hiesigen Municjpolaät die A^ chrift einer Antwort des
Erzherzogs Carls aus Schwingen vom izten Juvy
mitgrtdcilk . ^vorinn der österreichische Oderg,neral ,n
die ft eye Rbeinsch ' ffahri bis nach Mainz vollkommen
einwill-gt , nur mit Ausnahme aller Kriegsmunition ,
Gnvchre und Truppevtraasporle , wie es Generat Mo.
reau begeh - t hatte , so wi> auch mit Ausnahme alles

was in den Län ern drs rechten Rheinuftrs
a ^ sruführen verboten ist. D >e 'c Freyheit, welche uns
d . m allg meinen Frieden immer näher dringt , kann
nicht anders als an beiden Ryrinufera grose FrKide
erregen.

3 « -rlie »
Naylanb vom io Iuny . Die römische Politik,

die Stamm - Muttee unserer heutigen Politik, ist itzt
so herabgesunken , daß sie selbst nichts mehr vermag und
auch von ihren Kindern verlassen ist. Dcr Greis Pius
VI . war während dem Lauf seiner Regierung der
einzige unter den Römern, der eine geluvte Politik in
Ausübung zu bringen suchte , dieß bewies er durch sein
gemäßigtes System, während er auf dem pabstirchcn
Stuhl sitzt , durch seine Reise nach Wien und neuerdch
erst wieder , da er einige geistliche Güter verkaufen woü .
te, um damit den franz . Frieden zu bemhlen und seine
Uaterlhankn zu schonen . Allein diesem Entschluß Wider .
sctztLN sich mehrere Kardinale und bewiesen dadurch ,
daß ihr Blick eben nicht weit in die Zukunft reicht.
Denn nun müssen die Uukerthanen alle ihre Pretiosen,
Gold und Silber hergeben , nur damit keine geistlichen
Güter verkauft werden . Dadurch entsteht Unruhe und
Gähruvg und das Ende wird seyn , daß sich das Volk
für frey erklärt, die geistlichen Güter für Nakionalgü-
ter betrachtet und dieselbe zu seinem Besten verkauft,
wie es bereits in Rsmagna und Ankona geht. Die-
jeoigrn , dir sich dem Entschluß des weisen Pius wider ,
setzten, wollen also eher das Ganze verlieren , als nur
einen Theil. Man bedenke nur wie schwer es
dem Privatmann werden mnß , all sein Gold
und Silber auszuliefern , wie viel Leute , die in
diesen Artikeln handelten , oder arbeiteten , nun ausser
Brod gesetzt find und man wird von selbst die Folgen
leicht berechnen können, besonders da di« Bewohner
von Bologna Ferrara Romagva und Ankona den
übrigen päbülichen Uvterlhanen schon mit einem gute«
Beyspiel vorgegaugen sind .

Grosbrtttanten .
London , vom 6 Juny . Minister Pitt und das

gesamte Ministerium steht noch tmw«r auf seinem Po .
sten . ( Die Nachrichten aus Hamburg , Brüssel uns
Paris , daß Pitt nicht mehr Minister jey , waren also
»nacht . ) — Ein Gerücht sagt , alle Minister haben
zugleich ihre Entlassung begehrt , aber vom König zur
Antwort erhalten , er sey mit ihrer Verwaltung zu.
fr eben uns werde sie gegen Jedermann verthei . igen ,
wenn sie Math haben mit ihm auszuharren. — Hier
behauptet ein Gerücht , die holländische Motte wolle
an bis Mündung der Eide schein und üas auch die
Verbindung mit Deutschland über Hamburg sperren ,
während eine franz . Armee vom Niederrhein nach der
vordivesilicheu Gegend von D ntschiand , nach Bre .
men rc. zu gleichem Zweck vorrückeu werbe. Man
schätzt den Werth des Ggenthums dcr Engländer zu
Hamburg auf mehr als 12 Mill. Pf . Scer ! . — Ein
andreSGerücht sagt , unser Gesandter am Türmer Hof,
Trrvor , der sich unlängst lange in Paris aufhtelt ,
werde Vollmachten erhalten , um in Paris den Präli .
miliar - Frieden zu schließen und dann erst werde der
Lord St . Helens zum Friedenskongreß gehen , um den
allgemeinen Frieden zu Stand dringen zu helfen.
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Preußen

Derlltt , vsm IZ Juny . Der türkische Bot¬
schafter Azi ; Effendi , wird Merze » bevm Gehet ,
men Staats , und Kricgsminister, Herrn von Finken ,
stein und übermorgen bey Sr , Max. dem König stink
Antritksaudienx haben .

Tchwekz .
Schreiben aus Basel, vom ly Juny . Der Pabff

O noch nicht todt wie in mehrcrn öffentlichen Blät¬
tern gesagt wurde , aber er ist noch immer gefährlich
krank. Die Bewegungen , die seit einiger Zeit in Rom
statt hatten, werden täglich lauter cas M 'soergnügen
nimmt zu, und es wird immer wahrfchemlicher , daß
«s bald in lichteFlammen ansbrechen werbe. Aach tm übri»
gen Theil des Kirchenstaate , bewnders in Umbrien und
Perrugia dauern die Unruhen fort. Man hat zwar
Truppen dahin geschickt, um die Insurgenten zu Paa .
ren zu treiben - allein die Truppen wollen nicht
feuern und desertiren in grosca Huifen zu den
Legionen der transalpinischen RepubUck. Das
Herzogtum Urbino und die Mark Ancona , woraus
die Franzosen , mit Ausnahme der Stadt Ancona , ab «
gezogen sind , molk "' schlechterdings nicht mehr unter
päSstüche He -rsLait p.-rückkehren. Tue Einwohner ha.
den sich alle bewaffnet und erklärt - daß sie, im Fall
der N --th , Gewalt mit Gewalt Mretden würden.
Wenn ihnen auch vie Französin keinen Beistand leisten ,
so können es Loch die italienischen Republikaner lyuu,
mit denen sie sich vereinigen wollen. Indcßen hat Ge -
verat Victor den Auftrag erhalten , aus rer Gegend
von Padua aufzubrechen , um mt 6 Halddrigadea
in Romagna einzurückmund diese Duopen aufden Gren¬
zen vo-iUrbi - o ein Lager,beziehen zu lassen . Man schreibt
üdrnens ans Rom , daß der ftanzöflfthe Grosdoiyschaf .
ter Canclaux zu Neapel angckommm ist , aber sein Cre¬
dit!» noch nicht überreicht hat weil der König noch
immer auf der Reise in das Innere seiner Staaten
begriffen tsi. In Genua ist nun die Ruhe wieder
gänzlich hergesi- llt Die Parthey der Re ner - ng war
zwar nach dem Aufstand vom asten May Mister ge-
dlrrden , aber sie iah selbst wohl ein , daß Grusd .
sätze. worauf sie gestützt war - nicht lange wehr in Ge .
vua triumph-ren könnten - rndcm Lle wehrhaft repu¬
blikanischen Prinzipien täglich mehr Anhänger fanden ,
die sich de» ssrm Mao , bey der Pöbels . Insurrektion
ganz neutral yerhairm harren . Der Senat hteli lange
Csnftrenzen m t dem stanz Geja» - ten Faipoult, der
sich zwar nicht in die inner» Angelegenheiten milchen
Min doch dem Gouvernement auch den Schuz der
stanz . Nepudlick nicht zmagen wollte. Endlich ent«
schloß sich der Senat , dem Geist der Zeit ncchzugeben
seiner Autorität zu entsagen , die Constitution zn ver.
ändern und eine stprästnratift Volksregicrung einzu»
Mrc «. Wests wurde den Ziten May einmütig be¬

schlossen und der Senat schickte sogleich Gesandte nach
Paris und an den General Buonaparre ab , um diesen
Entschluß mitzulhetlen . Buonaparte empfieng die
Deputiere» den zte» Juny zu Monredello und ver¬
sprach der demokratischen Sstpublick Genua nicht nur
allen Schutz, sondern auch die Aufrechkhaltung ihrer
Jnlegr tat und die Fortdauer ihrer gesetzmäßigen Exi¬
stenz. Alle enclavirtr Reichsleheo , die sehr beträchtlich
sind , sollen ihr eir,verleibt werden , dagegen will die
Rcpudlick auf einen Theil der Riviera di Ponente,
zum Voriheil des Tminer Hofs. Verzicht rhun . — -
Ii -ds ß ist bereits vom Volk eine provisorische Munizi-
palliar erwählt worden , die die Regierung führt. Man
hat einen Ausschuß ernannt um eine repräscntattfe
Constitution zu verfassen. Der Abel ist auf ewige Zeit
adgefcvaik und die Geistlichkeir muß gleiche Lasten mit
den übrigen Staatsbürgern tragen. Vier gmmllsche
Nobili ( worunter Franz Spmo ' a sich befindet)
bre sich seit mehrern Jahren sehr feindselig ge¬
gen Frankreich betragen und tm Jahr 1796 de» Auf¬
stand in den Reictzslehcn angezektelt halten , sind an
General Buonapaite ausgckcfert worden . — In Ve¬
nedig ist man mit Errichtung der Natioralgarde fertig
geworden . Die Voiksfreundr sprechen tank gegen ihre
ehemalige Tyrannen, die unter andcrm Ramm gern
fortgeherrschc hätten. Der Gemerngeist nimmt täglich
zu. — Es bestätigt sich , daß die französische Trupven
sich gänzlich ins Veneiiarftsche zurückgezogen und T ftst
geräumt haben . Sw sw » aber noch im Besitz des
wichtigen Postens Parstff .ll. D <e Oesterreicher sind
noch nicht ins venermnsiche Friaul , wohl abrr von
Fii' ine aus in Istrien eingerückll , das sie im Namen
des Kaisers in Besitz nehmen . — Die Friedens - Con .
ferenzen zu Monredello gehen il-ren raschen Gang fort.
Man schreibt aus Mailand vom n . Jury , daß man
nur die Zurückkunst des Gen. Mcecftsdt erwarte ( der
nach Wim gcrc .ßk ist , uw dem Kaiser das FriedenS -
projctt vorzulegen ) um den Dcsiniii ? . Frieden «u un«
terzeichdcn. Marquis de Gallo und Baron Btacent
find noch zu Msn - evello .

Vermischte Nachrichten ,
NE Berichten aus Amerika ist bas gute EivversiänV-

W zwischen Frankreich uvd den Nordamerika -llfchcn
Freystaaken wieder heraestevt und bereits Befehl er¬
lheilt worden die bewaffneten Kauffahrtheysch -ff« wieder
zu entwaffnen . _ ,

Ankündigung .
Durlach . Bis Donnerstag den syten Juny wird

in hilsig. m Sctzießhaus em Freyschießen abgch lren ,
b' ßen beträchtlicher Werth in Sildergaben drstehen
wirk , wozu die Herren Licbhabere hösiichst etngeiadm
wrrdcn . Durlach den sotcn Juny 1797.

Schützenkompagnie aUda -
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